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Burghausen. „Alles neu
macht der Mai“, heißt es in ei-
nem Gedicht und Kinderlied.
Und in gewisser Weise trifft es
auch auf das Burghauser Hal-
lenbad zu, denn seit Mai lau-
fen dort die Umbauarbeiten,
die mit der Eröffnung am heu-
tigen Samstag zu Ende ge-
hen. „Mir gefällt es sehr gut,
es ist ein hoher Standard“,
meinte Bürgermeister Hans
Steindl jüngst als er sich ein
Bild von den Arbeiten mach-
te.

Den Großteil des Umbaus
nahm der Kabinentrakt ein.
Statt dem knalligen orange
herrscht nun ein moderner
grau-brauner Ton vor. Doch
nicht nur die Farbe hat sich
geändert: Die Gänge sind
breiter, genauso wie die Fä-
cher. Dazu kommt, dass man
die Zahl der halbhohen Spin-

de auf 258 verdoppelt hat.
Insgesamt stehen nunmehr
596 Spinde für die Badegäste
zur Verfügung – 22 mehr als
noch vor dem Umbau. Das
Schließsystem bleibt aber
das gleiche.

Neu sind außerdem die Ex-
press-Umkleiden in der Nähe
der Duschen, die man durch
eine Saloon-Schwingtür be-
tritt und in der man sich mal
eben schnell die Badehose
oder den Badeanzug anzie-
hen kann. Wer etwas mehr
Platz braucht, weil er seinen
Nachwuchs dabei hat, kann
sich in einer der drei neuen
Familienumkleiden umzie-
hen. Auch an die Rollstuhl-
fahrer haben die Burghauser
Bäder gedacht: Für sie steht
eine extragroße Kabine be-
reit.

Sowohl der Umkleidebe-
reich als auch die Sanitärbe-

reiche wurden mit großen,
braun-grauen Naturfliesen
ausgestattet, da die alten
auch nicht mehr dem heuti-
gen Sicherheitsniveau ent-
sprachen.

Dazu wurden die Toiletten
und Duschen modernisiert
genauso wie die Föhnstation
im Umkleidebereich. Und da
man schon gerade beim Mo-
dernisieren war, hat man sich
entschlossen, den Sprung-
turm gleich noch mitzusanie-
ren.

70 Prozent aller Arbeiten
sind von Burghauser Firmen
erledigt worden, die zum Teil
seit 9. Mai im Hallenbad gear-
beitet haben. Für rund
245 000 erwartete Gäste in
der kommenden Saison ha-
ben sie in gut vier Monaten ei-
ne wohlige Atmosphäre ge-
schaffen. − ala

Burghausen. Die Explosi-
on im Wacker-Werk Charles-
ton am 7. September haben
Burghauser Bürger und ins-
besondere Mitarbeiter am
Burghauser Wacker-Stand-
ort mit Interesse und Besorg-
nis verfolgt. Steht doch auch
in Burghausen eine Chlorsi-
lan-Anlage, die zur Herstel-
lung von Reinstsilizium be-
nötigt wird.

Das Unternehmen hat zu
dem Vorfall in den USA nun
ergänzende Mitteilungen ge-
macht. Die Untersuchung
der Ursachen, die zu der Ex-
plosion geführt haben, geht
nun voran. Als Grund nennt
Wacker einen technischen
Defekt: Wasserstoff trat aus,
entzündete sich und beschä-
digte stark eine kleine, aber
wichtige Teilanlage des
Werks.

Wacker hat danach ein
Team von unabhängigen Ex-
perten engagiert, um die Ur-
sache für den technischen
Defekt zu ermitteln, und ar-
beitet mit den Behörden zu-
sammen, um eine sichere
Wiederaufnahme der Pro-
duktion zu gewährleisten.
Wacker erwartet keine grö-
ßeren finanziellen Folgen
aus dem Ereignis, da die
Schäden und der Produkti-
onsausfall versichert sind.

Wie das Unternehmen auf
Nachfrage ergänzend mit-
teilt, hat der Unfall keine
Auswirkungen auf den Pro-
duktionsstandort Burghau-
sen. Kunden werden weiter-

Charleston steht
noch Monate

Ausfall hat keine Auswirkungen auf Burghausen
hin aus deutschen Standor-
ten sowie mit vorproduzier-
tem Material versorgt.

Die Anlage in Charleston
wurde 2016 fertiggestellt
und ist mit der neuesten Ge-
neration von Reaktoren aus-
gestattet. Die Anlage arbei-
tet nach dem gleichen Ver-
fahren, das Wacker auch in
Burghausen einsetzt, dem so
genannten Siemens-Verfah-
ren. Seit über 50 Jahren habe
sich diese Technik am Stand-
ort Burghausen bewährt.
Dabei werden Trichlorsilan
und Wasserstoff in einen Re-
aktor geleitet. Dabei wird Si-
lizium abgeschieden.

Bei dem Vorfall in
Charleston wurden zwei
Werksangehörige zur Unter-
suchung ins Krankenhaus
gebracht. Sie wurden aber
noch am gleichen Tag wieder
entlassen. Für die Anwoh-
ner bestand keine Gefahr.

„Wir arbeiten mit Hoch-
druck daran, die Produktion
wieder aufzunehmen, doch
die Sicherheit unserer Mitar-
beiter und der Bevölkerung
hat für uns absoluten Vor-
rang“, erklärte Tobias Bran-
dis, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Wacker Polysilicon.
„Deshalb werden wir die
Produktion erst wieder star-
ten, wenn nach einer gründ-
lichen Prüfung feststeht,
dass die Anlagen sicher
sind.“ Aus heutiger Sicht
werde dies erst in einigen
Monaten der Fall sein, so
Brandis weiter. − rw/red

Burghausen. Alexander
Schmorell und die Weiße
Rose – dazu hat der Interna-
tionale Club Burghausen für
kommenden Montag, 25.
September, um 18 Uhr im
Bürgerhaus eine Veranstal-
tung organisiert. Es ist eine
literarisch-musikalische Le-
sung zum 100. Geburtstag
von Alexander Schmorell
(1917-1943), des Mitbegrün-
ders der Münchner studenti-
schen Widerstandgruppe
„Weiße Rose“. Darin wird
der Widerstandskämpfer
auch als Mittler zwischen
Deutschen und Russen ge-
würdigt. Mitwirkende sind

der Germanist und Histori-
ker Dr. Igor Chramow
(Orenburg) – Autor von „Die
russische Seele der Weißen
Rose“, die Schauspieler Ar-
tur Galiandin und Michael
Tschernow, die Sängerin
Svetlana Prandetskaya und
der Musiker Artur Medve-
dev (Geige).

Veranstalter ist der Inter-
nationaler Club Burghausen
zusammen mit dem Integra-
tionsbeirat Burghausen und
dem Verein MIR e.V, der sich
dem kulturellen Austausch
mit den ehemaligen Sowjet-
staaten widmet. Der Eintritt
ist frei. − red

Lesung Weiße Rose
Der Internationale Club lädt ein

TV-Tennisspieler in der Partnerstadt Ptuj

Burghausen. Die Tennisabteilung des TV 1868 hat eine Rei-
se in die Partnerstadt Ptuj unternommen. Pünktlich kamen
die Teilnehmer im Thermenhotel Primus an, das seit zehn
Jahren Quartier für Gruppen aus Burghausen ist. Anschlie-
ßend begrüßte Bürgermeister Miran Sencar die Burghauser
und stellte die gute Zusammenarbeit der Partnerstädte her-
aus. Nach einem Willkommenstrunk ging es zum Abendbuf-
fet. Am folgenden Tag gab es in die Altstadt eine Stadtfüh-
rung durch einen Mitarbeiter der Touristik. Am Abend war
großes Erstaunen, als die Gruppe mit dem Bus vor dem
Weingut parkte und die herrschaftliche Allee zum Weinkel-
ler hinaufschlenderte. Man hatte trotz E-Mail und persönli-
cher Absprache den Termin übersehen. Der Abend wurde
trotzdem eine tolle Weinprobe in einem der zehn besten
Weingüter Sloweniens. Statt der gebuchten vier Weine wur-
den einige mehr ausgeschenkt. Der dritte Tag führte in das
Gebiet von Ormoz und Jeruzalem mit Aufenthalt bei einem
Kürbisfest in Sredisce ob Dravi. Das Abendessen wurde wie
bei allen Reisen auf einem Bauernhof in der Weinregion der
Slovenske Gorice eingenommen. Die Rückreise führte über
das Benediktinerstift Admont. − red/Foto: Hübner

PERSONEN UND NOTIZEN

Bäderleiter Markus Günthner
überprüft die neuen Duschen.

Der Sprungturm wurde
gleich einmal mitsaniert.

Letzte kleine Arbeiten wurden in den vergangenen Tagen noch erledigt. Der Kabinengang erstrahlt jetzt in grau-braun. − Fotos: Nöbauer

Lassen Sie einfach uns ran!

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau!
Telefon: 08677 / 9671-0 · Notruf: 08677 / 9671-29
www.reisinger-burghausen.de

Fachbetrieb nach WHG
Kommunalbau · Gewerbebau · Industriebau

Altbausanierung · Schlüsselfertigbau
Bagger- und Raupenbetrieb

Wir bedanken uns für den Auftrag der Baumeisterarbeiten.

Pfingstl & Co e. K. · Plattenberg 12 · 84508 Burgkirchen
info@pfingstl.de · Tel. 08679/1240 · Fax 08679/6665

www.pfingstl.de

Sanierung Umkleide- und Duschbereiche im Hallenbad Burghausen

www.baeder-burghausen.de
BÄDER BuRghausEn  +49 8677 91400

www baeder burghausen de
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Wir gratulieren zur gelungenen Sanierung
und bedanken uns für den Auftrag.

Wiesmüller
• Estriche•

Erber 119
84524 Neuötting

Tel. 08671/979787 · Fax 979740
GmbH & Co. KG
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